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Liebe Leserin, lieber Leser,

bestimmt haben Sie von den Turbulenzen, der immensen Dynamik  
und den großen Veränderungen auf dem Energiemarkt durch den 
Krieg in der Ukraine und seinen Folgen Kenntnis. In ein paar Sät-
zen möchte ich Ihnen die Situation hier bei unseren Stadtwerken 
Deidesheim näherbringen.

Der Erdgasverbrauch in Deutschland betrug im Vorjahr 999 Milliar-
den Kilowattstunden. Davon wurden 70 Prozent von Großkunden 
und Kraftwerken verbraucht. Lediglich 30 Prozent des Gasver-
brauchs wurden durch Haushaltskunden und kleine Gewerbebe-
triebe verursacht. Ein Stopp der Belieferung mit Erdgas ist möglich, 
aber sehr unwahrscheinlich. Um eine Gasmangellage zu managen, 
darf die Bundesnetzagentur die großen Kunden und Kraftwerke 

abschalten lassen, damit bei den „schützenswerten Kunden“ ge-
nug Gas zu Verfügung steht. Als „schützenswerte Kunden“ zählen 
die 30 Prozent Haushaltskunden und kleine Gewerbebetriebe. Im 
Netz der Stadtwerke Deidesheim GmbH befinden sich ausschließ-
lich „schützenswerte Kunden“. Dennoch ist es wichtig, den indivi-
duellen Energieverbrauch zu überprüfen und zu reduzieren.

Gemeinsam schaffen wir das!

Ihr

Alexander Will
Geschäftsführer

Das Infoblatt der Stadtwerke Deidesheim

ENERGIE VOR ORT

http://www.stadtwerke-deidesheim.de


THG-Quote: Mit dem  
E-Auto Geld verdienen

Aktuell können Fahrzeughalterinnen und 
Fahrzeughalter von E-Autos Geld verdie-
nen. Mit Hilfe des Klimaschutz-Instru-
ments Treibhausgas-Minderungsquote, 
kurz THG-Quote, soll Elektromobilität ge-
fördert werden. Mineralölunternehmen 
sind verpflichtet, den CO2-Ausstoß ihrer 
Produkte zu kompensieren und die Um-
stellung von fossilem Antrieb hin zur E-
Mobilität mitzufinanzieren.

Halterinnen und Halter vollelektrischer 
Fahrzeuge können eingespartes Treib-
hausgas "verkaufen". Die Abwicklung und 
Auszahlung übernehmen Zwischenhänd-
ler. Die Stadtwerke Deidesheim GmbH ko-
operiert mit der Landwärme GmbH, "sam-
melt" eingespartes CO2 ein und gibt diese 
Ersparnis an Mineralölhändler weiter. 

Und so einfach funktioniert das: Sie ge-
ben uns eine Kopie des Fahrzeugscheins 
Ihres E-Autos und unterschreiben eine 
Abtretungserklärung für das laufende Ka-
lenderjahr. Die Zahlung erhalten Sie dann 
auf Ihr Konto. 

Bei Interesse schicken Sie uns bitte eine 
E-Mail an info@stadtwerke-deidesheim.de
oder wenden sich an unsere Service-
Mitarbeiterinnen unter 06326/9651-0.

Wallboxen und stecker-
fertige Solarmodule

Immer häufiger werden Ladesta-
tionen für Elektroautos sowie 
Plug-In-Fotovoltaikanlagen be-
ziehungsweise steckerfertige 
Solaranlagen für Balkon, 
Garten und vieles mehr in-
stalliert. Wir möchten darauf hinweisen, 
dass solche Installationen im Versor-
gungsgebiet bei den Stadtwerken Deides-
heim angemeldet werden müssen, da wir 
der Stromnetzbetreiber in Deidesheim 
und Niederkirchen sind. Auf unserer Web-
seite www.stadtwerke-deidesheim.de ist 
hierfür ein Formulare bereitgestellt.

Staat entlastet Erdgaskunden und übernimmt 
Abschlagszahlung für Dezember 2022

Wir setzen den Beschluss der Bundesregierung (ESWG § 2 Abs. 1 bis 3 und § 3) um und werden 
Ihren Abschlag für den Monat Dezember 2022 für Gas nicht abbuchen. Sollten Sie Ihre Abschlä-
ge überweisen, brauchen Sie keine Überweisung für die Dezember-Gas-Abschlagszahlung vorzu-
nehmen. Anderenfalls wird der zu viel überwiesene Betrag in der Jahresabrechnung verrechnet. 
Bei der nächsten Jahresabrechnung für Gas werden wir Ihnen den so genannten „Entlastungs-
betrag“ gutschreiben. Dieser Entlastungsbetrag wird gemäß den gesetzlichen Vorgaben auf 
Basis der im Dezember gültigen Preise Ihres Tarifs und einem Zwölftel Ihrer Jahresverbrauchs-
prognose (Stand: September 2022 oder früher) und einem Zwölftel des Jahresgrundpreises 
errechnet. Aufgrund der durch die Bundesregierung festgelegten Berechnungsmethode, kommt 
es zu einer Abweichung zu Ihren bisherigen Abschlägen. Nach der Berechnungsmethode der 
Bundesregierung wird 1/12 des Jahresverbrauches bei der Entlastung berücksichtigt. Ihre Ab-
schläge bei der Stadtwerke Deidesheim GmbH werden aber auf Basis 1/11 des Jahresverbrau-
ches ermittelt. Die Differenz wird in der Jahresabrechnung verrechnet. Bitte haben Sie Verständ-
nis, dass wir auf diese Differenz keinen Einfluss haben. Eine Beispielrechnung zur Ermittlung 
des „Entlastungsbetrages“ finden Sie auf unserer Homepage unter „Aktuelles“.

EEG-Umlage entfällt: Stromkunden werden entlastet
Als Teil des Entlastungspakets der Bundesregierung müssen Stromkunden bereits seit 1. Juli 
2022 keine EEG-Umlage mehr zahlen und werden dadurch erheblich bei den Energiekosten 
entlastet. Die Stadtwerke Deidesheim GmbH setzt im Zeitraum von Juli bis Dezember 2022 die 
Absenkung der EEG-Umlage von 3,723 Cent/kWh (netto) auf 0 ct/kWh automatisch in allen 
Stromtarifen um. Ab 2023 wird die EEG-Umlage komplett abgeschafft.

Angekündigte Gasbeschaffungsumlage gekippt
Zwei Tage vor Inkrafttreten der Gasbeschaffungsumlage wurde diese von der Bundesregierung 
wieder zurückgenommen. Zuvor hatten wir bereits alle unsere Kundinnen und Kunden über 
die anstehende Preiserhöhung durch die Beschaffungsumlage und die Gasspeicherumlage 
schriftlich informiert. Dieses Anschreiben ist nun hinsichtlich der zurückgenommenen Gas-
beschaffungsumlage überholt und gegenstandslos. Die Gasspeicherumlage hingegen wurde 
zum 01.10.2022 eingeführt. Ebenfalls zum 01.10.2022 wurde die Umsatzsteuer auf Gas auf 
sieben Prozent gesenkt. Diese Absenkung wird automatisch umgesetzt.  

Ihre Stadtwerke Deidesheim sichern die 
Energieversorgung auch in schwierigen Zeiten
Alle sind wir betroffen vom Kriegsleid in der Ukraine. Der Krieg verändert unsere bisherige 
wirtschaftliche und politische Stabilität. Die Stadtwerke Deidesheim sind in diesen Zeiten ein 
zuverlässiger Garant für eine sichere und ökologische Energieversorgung aller Kundinnen und 
Kunden. Zahlreiche Energieversorger, vor allem Discountanbieter, wurden aufgrund ihrer spe-
kulativen Beschaffungsstrategie von den immensen Preissteigerungen voll getroffen, haben 
Verträge mit ihren Kundinnen und Kunden gekündigt oder gingen in die Insolvenz. In dieser Si-
tuation sind wir als Grundversorger in die Bresche gesprungen und haben die von Insolvenzen 
oder Lieferstopps betroffenen Kunden aufgefangen und unterbrechungsfrei versorgt.
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Seit 1. Oktober Pflicht:
Überprüfung Gasheizung

Effiziente Heizsysteme helfen beim Sparen. 
Die Bundesregierung hat ihr Energiespar-
maßnahmenpaket um eine Gasheizungs-
prüfung, die seit 1. Oktober 2022 für alle 
Haus- und Wohnungseigentümer Pflicht ist, 
um einen hydraulichen Abgleich erweitert. 

Beim hydraulischen Abgleich geht es darum, 
dass die richtige Heizwassermenge zur rich-
tigen Zeit auch tatsächlich an den richtigen 
Ort gepumpt wird. Wie viel ein hydraulischer 
Abgleich kostet, hängt vom jeweiligen Auf-
wand vor Ort ab. Der Bundesverband der 
Verbraucherzentralen schätzt die Kosten bei 
einem Einfamilienhaus auf etwa 400 Euro. 
Der hydraulische Abgleich zahle sich mit den 
Jahren aus. Wie viel gespart wird, ist von 
den Energiekosten abhängig. Gasheizungen 
in Wohngebäuden ab zehn Wohneinheiten 
müssen bis spätestens September 2023 hy-
draulisch abgeglichen werden. Eigentümer 
von Wohngebäuden mit mindestens sechs 
Einheiten haben ein Jahr länger Zeit.

Trinkwasserbrunnen –
unterwegs Frische tanken

Allen Bürgerinnen und Bürgern sowie Gästen 
Deidesheims wird im öffentlichen Raum Zu-
gang zu qualitativ hochwertigem Trinkwasser 
ermöglicht. Im März 2022 haben die Stadt und 
die Stadtwerke Deidesheim GmbH gemeinsam 
einen ersten Trinkwasserspender in Betrieb 
genommen. Vor der Tourist Information in der 
Bahnhofstraße 5 können hier Spaziergänge-
rinnen und Spaziergänger sowie Radlerinnen 
und Radler spontan ihren Durst löschen oder 
ihre Flaschen mit qualitativ hochwertigem Trink-
wasser kostenlos wiederbefüllen. Der Trinkwas-
serbrunnen ist sinnvoll in Hinblick auf künftige 
Hitzeereignisse sowie Plastikmüllvermeidung.

Die schlichte Säule hat auch ein Innenleben: 
Ein automatischer Spülmechanismus  sorgt für 
Hygiene. Regelmäßig wird die Säule desinfiziert 
und kontinuierlich werden Wasserproben ent-
nommen und analysiert. Eine intelligente Lö-
sung sorgt dafür, dass überschüssiges Wasser 
ins angrenzende Blumenbeet geleitet wird.

B e z u s c h u s s t 
wurde das Pro-
jekt im Rahmen 
des Förderpro-
gramms "100 
Trinkwasserbrun-
nen für Rhein-
land-Pfalz" vom 
Ministerium Kli-
maschutz, Um-
welt, Energie und 
Mobilität.

Kostenloses Angebot 
"Stromspar-Check"

Die Bundesregierung will mehr Menschen mit 
geringem Einkommen dabei unterstützen, 
Energie einzusparen und baut die Energie-
beratung aus – online, telefonisch und vor 
Ort. Geringverdienende, ältere Menschen mit 
kleiner Rente und Arbeitslose sind von den 
steigenden Kosten für Strom und Gas be-
sonders hart betroffen. Die Hilfe soll schnell, 
praktisch und nachhaltig sein. Man kann sich 
Zuhause kostenlos zu konkreten Energiespar-
möglichkeiten beraten lassen und bekommt 
beispielsweise energiesparende LED-Lampen, 
wassersparende Duschköpfe oder schaltbare 
Steckerleisten ausgehändigt. Auch werden 
Zuschüsse vergeben, um alte Kühlschränke 
oder Gefriertruhen mit hohem Stromverbrauch 
gegen moderne Geräte auszutauschen. Im 
Durchschnitt werden so etwa 20 Prozent Ener-
giekosten eingespart. Das Programm wird vom 
Deutschen Caritasverband und dem Bundes-
verband der Energie- und Klimaschutzagen-
turen Deutschlands getragen. Weitere Infos 
finden Sie hier: www.stromspar-check.de.

Baumaßnahmen: Durch regelmäßige 
Erneuerungen Versorgungssicherheit hochhalten

Bereits seit den 1960er Jahren stellt die Trafostation an der Wasseraufbereitung Mühltal 
Strom nicht nur für die umliegenden Gaststätten zur Verfügung, sondern auch für die Was-
serförderung und Wasseraufbereitung. Nach 60 Jahren Dauerbetrieb stand im April 2022 ein 
Generationenwechsel bevor: Die alte Trafostation wurde durch eine neue ersetzt.

In Deidesheim wurde der Rückbau von Freileitungen fortgesetzt: Nachdem die Erdverkabelung 
abschließend durchgeführt worden war, konnte in Teilen der Deichelgasse/Dalbergstraße/
Friedhofweg die Freileitung außer Betrieb genommen werden und der Abbau der Dachstän-
der erfolgen. Die Demontage war innerhalb von zwei Tagen abgeschlossen.

Die Stadtwerke Deidesheim GmbH hat in den letzten Jahren verstärkt in 
die Erdverkabelung investiert, damit man zukünftig nur noch ein Stromnetz 
unterhalten muss. Für viele Anwohnende ist es eine Erleichterung, dass die 
Freileitungen über den Grundstücken und Häusern entfernt wurden. Am 
07.07.2022 war es dann soweit: Das letzte Anwesen in Deidesheim wurde mit 
einem Erdkabelstromanschluss versehen. Die 100-Prozent-Anschlussquote 
an das Erdkabelstromnetz in Deidesheim ist erreicht! Die Freileitung ist außer 
Betrieb genommen. Die letzten Dachständer werden im Dezember abgebaut.

In Niederkirchen ist geplant, in den nächsten Jahren in der Hintergasse und 
im Triftweg Erdkabel zu verlegen und im Anschluss die Freileitungen zu ent-
fernen. ©
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Verordnung zur Sicherung 
der Energieversorgung

Das Bundesministerium für Wirtschaft und 
Klimaschutz hat in den letzten Wochen zwei 
Verordnungen mit Maßnahmen zur Sicherung 
der Energieversorgung erlassen [Anmerkung 
der Redaktion: Achtung Wortungeheuer!]: die 
Kurzfristenergieversorgungssicherungsmaß-
nahmenverordnung (EnSikuMaV) und die 
Mittelfristenergieversorgungssicherungsmaß-
nahmenverordnung (EnSimiMaV). 

Bei den Maßnahmen zur Energieeinsparung 
in Privathaushalten handelt es sich um:

§ 3   Fakultative Temperaturabsenkung durch Mieter 

§ 4   Verbot der Nutzung bestimmter Heizungsarten
für Schwimm- und Badebecken
In Gebäuden und privaten Gärten ist die 
Beheizung von privaten, innen- oder au-
ßenliegenden Schwimm- und Badebecken 
einschließlich Aufstellbecken mit Gas oder 
mit Strom aus dem Stromnetz untersagt.
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Bitte jetzt alle mitmachen: 
80 Millionen gemeinsam für Energiesparen

Bundeswirtschaftsminister Robert Habeck sieht eine Chance, trotz fehlenden russischen Ga-
ses gut durch den anstehenden Winter zu kommen: Wir müssen viel Energie einsparen und 
Glück mit dem Wetter haben. Auf das Wetter haben wir keinen Einfluss, aber jeder von uns kann 
einen Beitrag leisten zum Einsparen von Energie. Wir schützen das Klima und Deutschland wird  
unabhängiger von fossilen Energieimporten. 80 Millionen können etwas bewirken!

Auf Privathaushalte entfällt fast ein Drittel (29 Prozent) des gesamten Energieverbrauchs in 
Deutschland und davon benötigen wir wiederum zwei Drittel (67 Prozent) fürs Heizen und 
Warmwasser laut Bundesministerium für Wirtschaft und Klimaschutz (BMWK). Da liegen dann 
auch die größten Einsparpotenziale, weshalb Tipps wie die Heiztemperatur um ein, zwei Grad 
runterzudrehen, die Duschzeit zu überdenken und die Hände mit kaltem Wasser zu waschen 
auch gleich die Runde machten.

Ein Blick auf die Heizkörper: Damit sie effizient arbeiten können, sollten sie nicht verdeckt sein, 
weder ein Sofa direkt davorstehen noch Vorhänge die Heizung überdecken. Auch regelmäßiges 
Entlüften bedeutet, Heizenergie zu sparen. Smarte, programmierbare Thermostate helfen da-
bei, die optimale Raumtemperatur ebenso wie die gewünschten Heizzeiten einzustellen. Nur 
für den tatsächlichen Bedarf zu heizen, reduziert dauerhaft die Energiekosten. Über Nacht, und 
wenn man werktags außer Haus ist, können die Temperaturen automatisch abgesenkt werden –
eine ideale Kombination aus Komfort und Energiesparmöglichkeit. Eine regelmäßige Wartung 
und Optimierung der Heizungsanlage hilft bis zu 15 Prozent Energiekosten zu sparen.

Fenster und Türen abdichten – vor allem zu unbeheizten Räumen, Keller, Dachboden oder 
zum Treppenhaus – bringt viel, kostet wenig, spart Energie und schont den Geldbeutel. Rollos, 
Vorhänge und Jalousien halten nicht nur im Sommer die Hitze draußen, im Herbst und Winter 
können sie auch die Kälte aussperren. Um effizient zu lüften, öffnet man am besten für fünf bis 
zehn Minuten die Fenster und Innentüren weit.

Natürlich haben auch die Stadtwerke 
Deidesheim Maßnahmen umgesetzt. 
An unserer Heizung wurde eine War-
tung und ein hydraulischer Abgleich 
durchgeführt. Wir haben festgelegt, 
welche Räume nicht mehr geheizt 
werden und Durchlauferhitzer ausge-
schaltet. An den Waschbecken und in 
der Küche gibt es nur noch Kaltwas-
ser, da Wassertemperatur keinen Ein-
fluss auf die Reinigungswirkung hat. 
Auch die Außenbeleuchtung ist ausge-
schaltet.

Die Umsetzung kleiner Einspartricks  
senken Energiekosten, leisten einen 
Beitrag zum Klimaschutz und zur Unab-
hängigkeit von fossilien Brennstoffen.

Heizlüfter-Boom kann 
gefährlich werden
Verbraucherschützer, Bundesnetzagentur 
und Energiewirtschaft raten dringend da-
von ab, die Wohnung im nächsten Winter 
mit strombetriebenen Heizlüftern heizen 
zu wollen und warnen vor Kostenfallen we-
gen des hohen Stromverbrauchs des Gerä-
te und überlasteten Stromnetzen, was zu 
Stromausfall führen kann. Elektronische 
Heizgeräte wie Heizlüfter, Radiatoren und 
Konvektoren ersetzen eine Heizung nicht 
und sollten daher nur mit Bedacht einge-
setzt werden.

Zählerstände 2022 
selbst ablesen
Wie in den beiden Vorjahren möchten wir 
alle unsere Kundinnen und Kunden bitten, 
die Zählerstände wieder selbst abzulesen 
und an uns zu übermitteln (per Telefon, 
QR-Code, SWD-Homepage oder Postkar-
te). Dazu versenden wir Anfang Dezember 
noch eine schriftliche Aufforderung. Bis 
15.12.2022 sollten die Zählerstände ab-
gegeben werden. Taggenaue Ablesungen 
vom 31.12.2022 können bis 03.01.2023 
mitgeteilt werden. Sollten Sie bei der Able-
sung Unterstützung benötigen, helfen wir 
Ihnen gerne: Telefon 06326 9651-0.

Fördermittel + Zuschüsse
Bundes­förderung für effiziente Gebäude (BEG)

Das Bundesministerium für Wirtschaft und 
Klimaschutz (BMWK) hat im Rahmen des 
Klimaschutzprogrammes 2030 die Förde-
rung zum 28.07.2022 angepasst. Welche 
bisherigen Förderungen entfallen und was 
man an Fördermittel für einen Neubau oder 
die Sanierung zum Effizienzhaus sowie eine 
Baubegleitung ab sofort beantragen kann, 
ist auf der Webseite der KfW-Bank nach-
zulesen: www.kfw.de/inlandsfoerderung/
Bundesförderung-für-effiziente-Gebäude/.   

Anschrift und Kommunikation
Stadtwerke Deidesheim GmbH
Im Kathrinenbild 5
67146 Deidesheim
www.stadtwerke-deidesheim.de
Tel.: 06326 9651-0
Fax: 06326 9651-12
E-Mail: info@stadtwerke-deidesheim.de
 
Öffnungszeiten
Montag bis Donnerstag: 8–16 Uhr
Freitag: 8–12 Uhr
Weitere Termine gerne nach Vereinbarung.

Bereitschaftsdienst
Im Störfall bitte 06326 965454 wählen. 
Deidesheim .........
Forst .....................
Niederkirchen ......
Ruppertsberg .......
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Stadtwerke Deidesheim GmbH
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Strom, Gas und Wasser
Wasser      
Strom und Gas
Gas und Wasser

Wir sind für Sie da!

Große Haushaltsgeräte und Unterhaltungselektronik
die größten Energiefresser in Privathaushalten

 - neben Heizung und Warmwasser - 
(Quelle: BDEW, Stand 03/2021)
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